


Der friesische Weihnachtsbaum
Kinkenbuum – Jülbuum

Die Unterrichtseinheit wurde erstellt auf der Grundlage einer von Berit Nommensen im Rahmen 
des Seminars „Friesische Sprache und Landeskunde im Schulunterricht“ unter Leitung von Prof. 
Dr. Thomas Steensen am Friesischen Seminar der Universität Flensburg im Sommersemester 
2013 erarbeiteten Einheit. 

Der Kinkenbuum kann zum Beispiel behandelt werden im 
Fach Heimat-, Welt- und Sachkunde in der Grundschule 
oder in den Handlungsfeldern 1 (Arbeit und Produktion) und

4 (Versorgung und Entsorgung) im  
Lehrplan des Faches Technik, Sekundarstufe I, Klassenstufe 7-10.





Adam und Eva mit der Schlange am Baum der Er-
kenntnis sind ein wichtiges Motiv des Kenkentjüch.



Gestaltengebäck von einem Wyker Bäcker, abgebildet in einem Artikel 
des Föhringer Heimatkundlers Carl Haeberlin





Überlege dir, wie du den Kinkenbuum erneuern oder variieren könntest. Bedenke dabei, wie die Friesen 
früher auch, alternative Materialien und Formen zu benutzen und wieder zu verwenden. Vergiss dabei aber 
nicht, auch die Traditionen mit einzubinden. Skizziere deine Ideen.

Wähle eine Idee für den Kinkenbuum und baue ein Modell.
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